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Dr.-Ing. Klaus Mesters

Sekundärbaustoffe im Hoch- und Tiefbau

Moderation: 
Thomas Fischer, Referent Kreislaufwirtschaft und Marktentwicklung, bvse-Bundesverband 
Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V, Geschäftsführer Quba GmbH

RECYCLING-TECHNIK InnovationCenter II (WFZruhr Stand) in Halle 7, Messe Dortmund

30. März 2023, 11:00 – 11:30 Uhr

Artikel 1 (Ersatzbaustoffverordnung - EBV) der Mantelverordnung und deren

Auswirkung auf die Praxis

Anforderungen an

mineralische Ersatzbaustoffe (MEB)

gemäß zukünftiger EBV

- Technik/Umwelt -
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Vorstellung KM GmbH 

– Prüfinstitut und Ingenieurbüro Dr.-Ing. Klaus Mesters 

Prüfinstitut
Durch Erlass des Ministeriums für Verkehr NRW vom 01.03.2021 – 58.73.08.02-000026 – in Nordrhein-Westfalen und durch die 

Bundesanstalt für Straßenwesen für die Fachgebiete/Prüfungsarten: A, B, D, G, H und I gemäß RAP Stra 15 bundesweit anerkannt

Nach RAP WaBa von der BAW anerkannte Baustoffprüfstelle für Wasserbausteine

Ingenieurbüro/Prüfinstitut
Beratung über bautechnische Einsatzmöglichkeiten von Gesteinskörnungen, industriellen Nebenprodukten sowie Recycling-Baustoffen im 

Straßen- und Erdbau/Entwicklung von Verwertungsstrategien u.v.m.

Ö.b.u.v. SV Dr.-Ing. K. Mesters

(Ö.b.u.v. SV = Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Straßenbaustoffe), seit 2002

Inspektor der bupZert Zertifizierungsstelle für Bauprodukte Kennnummer 2516 ab 01.07.2022

Mitglied Qualitätssicherungsbeirat der QUBA - Qualitätssicherung Sekundärbaustoffe GmbH, Bonn

Mitglied des Forschungsbeirates EBV „Planspiel Ersatzbaustoffverordnung/Task Force“

Mitglied/Fachlicher Berater BRB und IGAM, Duisburg, Mitglied AA TuU

Fortbildungsseminare seit 1993, Vereinigung der Straßenbau- und Verkehrsingenieure NRW

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (Mitglied seit 1988)

U.a.

KoABau ad-hoc-Gruppe 0.2.2.4 „Ersatzbaustoffverordnung“

Arbeitsausschuss 5.5 „Boden- und Gewässerschutz“

Arbeitsausschuss 6.2 „Industrielle Nebenprodukte und Recycling-Baustoffe“

Arbeitsausschuss 6.3 „Schichten ohne Bindemittel“

Arbeitsausschuss 6.4 „Umweltverträglichkeit von Mineralstoffen“ (Leiter von 1994 bis 2012, danach AK 6.2.7)“

Arbeitsausschuss 6.4 neu „Optimale Ressourcennutzung“
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Vortragsinhalt

▪ Systematik der einschlägigen Regelwerke des Straßen- und Erdbaus am Beispiel 

RC-Baustoffe

▪ Qualitätssicherung – Technik/Umwelt heute

▪ Qualitätssicherung - EBV

§ 4 Allgemeine Anforderungen an die Güteüberwachung

§ 5 Eignungsnachweis

§ 6 Werkseigene Produktionskontrolle

§ 7 Fremdüberwachung

§ 8 Probenahme und Probenaufbereitung

§ 9 Analytik der Proben

§ 10 Bewertung der Untersuchungsergebnisse der Güteüberwachung

§ 11 Klassifizierung mineralischer Ersatzbaustoffe

…..

§ 19 Grundsätzliche Anforderungen

Anlage 2

▪ Fazit
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Straßen- und erdbautechnisches Regelwerk – RC-Baustoff

Straßen- und erdbautechnische Regelwerke für Baustoffgemische aus RC-Baustoffe

2023

2023
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Qualitätssicherung – TL G SoB-StB/TL SoB-StB, EBV § 6 WPK 

Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von 

Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau, Teil: Güteüberwachung- TL G SoB-StB 20

Werkseigene Produktionskontrolle
WPK

Je 5.000 t/ 1/Woche

Begrenzte Produktprüfung entsprechend der 

WPK-Vorgaben

Fremdüberwachung
FÜ

4/Jahr

Gesamte Produktprüfung mit 

Systemzertifizierung

RAP Stra-Prüfstelle

Produktkennzeichnung/Zertifikat/Bestätigung der WPK

durch RAP Stra-Prüfstelle

Güteüberwachung

Typprüfung + Betriebsbeurteilung
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Umwelttechnische Regelungen

➢ Ordnungsgemäße und schadlose Verwendung von Ersatzbaustoffen setzt immer 

eine Überprüfung der Umweltverträglich voraus.

Einhaltung umweltrelevanter Merkmale

→ Grundvoraussetzung für die Verwertung

➢ Neben umweltrelevanter Anforderungen ist auch immer der Einsatzort aus 

hydrogeologischer Sicht mit zu berücksichtigen.

➢ Umweltschutz Verantwortungsbereich der Länder → Regelungen der zuständigen 

Landesbehörden → zukünftig Bundesregelung = Mantelverordnung (Artikel 1 EBV).

Bisher: TL Gestein-StB, Anhang D, Gem. RdErl NRW, LAGA M 20, 

Erl. Bayern/Baden Württemberg

Ab 01.08.2023:

EBV vom 09.07.2021 (Artikel 1 der Mantelverordnung)
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Anforderungen an wasserwirtschaftliche Merkmale gemäß Gem. Rd.Erl. MUNLV/MWMEV 

NW vom 09.10.2001 – RC-Baustoff

Die Recycling-Baustoffe werden nach ihren wasserwirtschaftlichen Merkmalen in

bessere Qualität (RCL I) und schlechtere Qualität (RCL II) unterschieden.

1. Kein Grenzwert

2. Nur einzuhalten, wenn Feststoff  > 15 mg/kg und  20 mg/kg

3. Zur Erfahrungssammlung zu bestimmen

4. Überschreitungen bis 20 mg/kg zulässig, wenn Eluatwert  5 µg/L

5. Überschreitungen bis 100 mg/kg zulässig

WPK-Turnus = RCL I = 6/a; RCL II = 12/a

FÜ-Turnus = 4/a

RCL I RCL II

Güteüberwachung von mineralischen Stoffen im Straßen- und Erdbau Gem. RdErl. d. Ministeriums für Wirtschaft und Mittelstand, Energie 

und Verkehr - VI A 3 - 32-40/45 - u. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz IV - 3 - 953-26308 - IV -

8 - 1573-30052 - v. 9.10.2001

Anforderungen an den Einsatz von mineralischen Stoffen aus Bautätigkeiten (Recycling-Baustoffe) im Straßen- und 

Erdbau Gem.RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz IV - 3 - 953-26308 - IV- 8 - 1573 -

30052 - u. d. Ministeriums für Wirtschaft und Mittelstand, Energie und Verkehr - VI A 3 - 32-40/45 - v. 9.10.2001

pH-Wert, elektrische Leitfähigkeit, Sulfat (Eluat)

PAKEPA (Feststoff)
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Randbedingungen/Ableitungssystem EBV

Zulässiger Einbau richtet sich nach

Materialwerten - i. d. R. Eluatwerte - (Anlage 1) und

Einsatzmöglichkeiten nach Material, Bauweisen, Standorten (Anlage 2)

Feststoffwerten für Bodenmaterial/Baggergut und RC-Baustoffe im Rahmen EN/FÜ

Grundlagen für Berechnung der zulässigen Materialwerte:

Einhaltung der GFS bzw. der Bezugsmaßstäbe für 200 Jahre
GFS = Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung der Stoffgehalte gegenüber regionalen Hintergrundwerten 

keine relevanten ökotoxischen Wirkungen auftreten und bei der gleichzeitig die Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung eingehalten werden.

(Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser - 2016)

Rückhalte- und Abbauprozesse in der Bodenpassage sind stoffspezifisch berücksichtigt

Differenzierung nach Bodenarten Sand und Lehm/Schluff/Ton

1 Meter Transportstrecke für Rückhalte-/Abbauprozesse

Nutzung der Filterkapazität bis zu 50% (Erhalt der Filterfunktion des Bodens)
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Artikel 1 der Mantelverordnung - EBV

Abschnitt 3

Herstellen von mineralischen Ersatzbaustoffen

Unterabschnitt 1

Güteüberwachung

§ 4 Allgemeine Anforderungen an die Güteüberwachung

§ 5 Eignungsnachweis

§ 6 Werkseigene Produktionskontrolle

§ 7 Fremdüberwachung

§ 8 Probenahme und Probenaufbereitung

§ 9 Analytik der Proben

§ 10 Bewertung der Untersuchungsergebnisse der Güteüberwachung

§ 11 Klassifizierung mineralischer Ersatzbaustoffe

§ 12 Dokumentation der Güteüberwachung
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§ 4 Allgemeine Anforderungen an die Güteüberwachung/§ 5 Eignungsnachweis

(1) Der Betreiber einer Aufbereitungsanlage (stationär/mobil), in der mineralische

Ersatzbaustoffe hergestellt werden, hat eine Güteüberwachung durchzuführen. Die

Güteüberwachung besteht aus:

1. dem Eignungsnachweis

2. der werkseigenen Produktionskontrolle und

3. der Fremdüberwachung.

(2) Der Betreiber der Aufbereitungsanlage hat den Eignungsnachweis und die 

Fremdüberwachung von einer Überwachungsstelle durchführen zu lassen. Von der 

Überwachungsstelle ist ein Prüfzeugnis zu erstellen.

(1) Der Betreiber der Aufbereitungsanlage hat einen Eignungsnachweis zu erbringen

oder einen vorhandenen Eignungsnachweis nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 zu

aktualisieren

1. bei der erstmaligen Inbetriebnahme einer mobilen oder stationären Anlage,

2. ……

Der  Eignungsnachweis besteht aus der  Erstprüfung und der Betriebsbeurteilung.

Güteüberwachung
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§ 2 Begriffsbestimmungen - EBV

DAkkS

Sie definiert Anforderungen an die Kompetenz und Unparteilichkeit 

von Zertifizierungsstellen, die ihre Leistungen in diesem Bereich 

anbieten → Bauprodukte.

RAP Stra 15-Zulassung KM GmbH - bundesweit

9. Überwachungsstelle:

Die beauftragte Überwachungsstelle, die

a) nach den "Richtlinien für die Anerkennung von Prüfsteilen für Baustoffe und Baustoffgemische 

im Straßenbau", Ausgabe 2015, - RAP Stra 15 - der  Forschungsgesellschaft für  Straßen- und 

Verkehrswesen  (FGSV) für die Fachgebiete D (Gesteinskörnungen) oder I (Baustoffgemische 

für Schichten ohne Bindemittel und für den Erdbau) anerkannt ist oder

b) nach der DIN EN ISO/IEC 17065 "Konformitätsbewertung - Anforderungen an Stellen, die Pro

dukte, Prozesse und Dienstleistungen zertifizieren", Ausgabe Januar 2013, akkreditiert ist;3

Novelle: 

Verordnung zur Änderung der Ersatzbaustoffverordnung und 

der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen 

b) nach der DIN EN ISO/IEC 17065 „Konformitätsbewertung 

- Anforderungen an Stellen, die Produkte, Prozesse und 

Dienstleistungen zertifizieren“, Ausgabe Januar 2013, 

für die Konformitätsbewertung von mineralischen 

Ersatzbaustoffen akkreditiert ist;2)
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Artikel 1 der Mantelverordnung - EBV

§ 5 Eignungsnachweis

§ 6 Werkseigene Produktionskontrolle

§ 7 Fremdüberwachung

System des 

klassifizierten 

Straßen- und Erdbaus

WPK Hinweis in der EBV auf TL SoB-StB 04 

(aktuelle Fassung: TL SoB-StB 20 (23)) → Novelle

§ 8 Probenahme und Probenaufbereitung

Die Probenahme für die Erstprüfung im Rahmen des Eignungsnachweises nach

§ 5 Absatz 2 hat nach der PN 98 - Richtlinie für das Vorgehen bei physikalische,

chemischen und biologischen Untersuchungen im Zusammenhang mit der

Verwertung/Beseitigung von Abfällen, Stand Mai 2019, der Bund/Länder

Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA), zu erfolgen. …

Bei der Probenahme ist aus der jeweils ersten Produktionscharge von 200

Kubikmeter bis 500 Kubikmeter des mineralischen Ersatzbaustoffs die in der

Norm??? angegebene Zahl an Laborproben zu entnehmen.
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Artikel 1 der Mantelverordnung - EBV

§ 8 Probenahme und Probenaufbereitung

… Ergänzend kann die DIN 19698 Untersuchung von Feststoffen – Probenahme von 

festen und stichfesten Materialien Teile 1 (2014-05) und 2 (2016-12) herangezogen 

werden.

DIN 19698-1:2014-05 

Untersuchung von Feststoffen -

Probenahme von festen und stichfesten 

Materialien - Teil 1: Anleitung für die 

segmentorientierte Entnahme von Proben 

aus Haufwerken 

DIN 19698-2:2016-12 

Untersuchung von Feststoffen - Probenahme von festen 

und stichfesten Materialien - Teil 2: Anleitung für die 

Entnahme von Proben zur integralen Charakterisierung 

von Haufwerken 

abgelagerte Haufwerke mit Bodenaushub, nicht 

aufbereiteter Bauschutt oder Straßenaufbruch

gleich bleibende charakteristische Eigenschaften,   

durchschnittlichen Beschaffenheit für eine 

Beurteilung, z. B. Hausmüllverbrennungsaschen, 

Stahlwerksschlacken, in RC-Anlagen aufbereitete 

Materialien
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§ 8 Probenahme und Probenaufbereitung

(4) Zur Bestimmung der Feststoff- und Eluatkonzentrationen ist die

Probenaufbereitung nach der DIN 19747 „Untersuchung von Feststoffen -

Probenvorbehandlung, -vorbereitung und Aufarbeitung für chemische,

biologische und physikalische Untersuchungen“, Ausgabe Juli 2009 oder

nach der DIN EN 932-2 „Prüfverfahren für allgemeine Eigenschaften von

Gesteinskörnungen – Teil 2: Verfahren zum Einengen von

Laboratoriumsproben“, Ausgabe März 1999 vorzunehmen.

Abweichend von Satz 1 sind zur Bestimmung der Eluatkonzentrationen

mineralische Ersatzbaustoffe mit einem Größtkorn von mehr als 32

Millimeter gemäß der DIN 19528, Ausgabe Januar 2009, der DIN 19529

„Elution von Feststoffen - Schüttelverfahren zur Untersuchung des

Elutionsverhaltens von anorganischen Stoffen und organischen Stoffen mit

einem Wasser/Feststoff-Verhältnis von 2 l/kg“, Ausgabe Dezember 2015

aufzubereiten.
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§ 9 Analytik der Proben

Auslaugungsverfahren im Rahmen der Güteüberwachung

Ermittlung der Quellstärken im kumulierten 2:1 Säuleneluat ist realitätsnäher Eluatuntersuchung

nach DIN 19528 (Säule)/DIN 19529 Schüttelverfahren 2:1.

Proben-

material

0,3 1,0 2,0 4,0

Proben-

material

0,3 1,0 2,0 4,0

Ausgetragene Wassermenge/Feststoff 

je Fraktion 

(Wasser/Feststoff-Verhältnis)

De-ionisiertes

Wasser

Pumpe mit variablem 

Durchfluss

Quarzsand-

bett

Quarzsand-

bett

H
  

  
  

 D

D
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Auslaugungsverfahren im Rahmen der FÜ - RC-Baustoff 0/45   

- Perkolationsverfahren DIN 19528 -

MEB RC 1 RC 2 RC 3

Parameter Dim.

Sulfat mg/l 600 1.000 3.500

W/F = 2:1 
374 
712 
273 
281 
346 

 

712
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Auslaugungsverfahren im Rahmen der Güteüberwachung 

- Schüttelverfahren DIN 19529

Probenmenge (Auszug DIN 19529)

▪ Untersuchungsmaterial 24 h in Behältnissen mit entionisiertem

Wasser auslaugen

▪ W/F-Verhältnis = 2 :1 

▪ Wasser-Probe-Gemisch durch Überkopfdrehen schütteln
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Anforderungen umweltrelevanter Merkmale – NRW/TL Gestein-StB sowie

EBV (bundeseinheitliche Regelung)

Wasser/Feststoff-Verhältnis 10:1

Schüttelverfahren TP Gestein-StB T 7.1.1

Wasser/Feststoff-Verhältnis 2:1

Schüttelverfahren DIN 19529/

Perkolationsverfahren DIN 19528
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Im Rahmen der Erstprüfung zu untersuchende Parameter 

– § 5   Eignungsnachweis

2.1 Eluatwerte im ausführlichen Säulenversuch nach DIN 19528

2.2 Überwachungswerte (Feststoffwerte) bei 

RC-Baustoffen

EP + jede 2. FÜ
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§ 10 Bewertung der Untersuchungsergebnisse/Materialwerte 

RC-Baustoff gemäß EBV

Neuer Parameter

Neuer Parameter

Geplant NRW ab 

01.01.2023: 

Übergangserlass NRW

„Gleichwertigkeit der 

Materialklassen“

RCL I = RC-1 bis RC-3 

unter Anwendung der 

Eluatwerte PAK15 und der 

Anwendungsgebiete EBV
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Güteüberwachung für mineralische Ersatzbaustoffe - § 4 - § 7 EBV

Novelle:

Unterabschnitt 2

Güteüberwachungsgemeinschaften § 13a - § 13 c

NRW1991/2001

6 WPK (RCL I) und 12 WPK (RCL II) + 4 FÜ
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Einsatzmöglichkeiten der MEB in technischen Bauwerken
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Zeile 9; 10 und 16 der EBV: Dämme oder Wälle gemäß Bauweisen A-E nach MTSE sowie 

Hinterfüllung von Bauwerken im Böschungsbereich in analoger Bauweise
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Zeile 9; 10 und 16 der EBV   - M TS E FGSV2017

1. Bauweise A mit witterungsempfindlichen 

Abdichtungskomponenten ohne Sickerschicht 

2. Bauweise B mit witterungsempfindlichen 

Abdichtungskomponenten und Sickerschicht

3. Bauweise C mit witterungsunempfindlichen 

Abdichtungskomponente

4. Bauweise D mit Kern aus Böden und Baustoffen mit 

umweltrelevanten Inhaltsstoffen

5. Bauweise E mit schwach durchlässiger Baukörper aus Böden 

und Baustoffen mit umweltrelevanten Inhaltsstoffen

Dämme oder Wälle gemäß Bauweisen A-E nach M TS E sowie Hinterfüllung

von Bauwerken im Böschungsbereich in analoger Bauweise 

Ausgabe 2017
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Zeile 9; 10 und 16 der EBV   - M TS E FGSV2017



Folie 26 - 24.04.2023

Dr.-Ing. Klaus Mesters

Ö.b.u.v. SV für Straßenbaustoffe

IHK Bochum

Copyright © Dr. K. Mesters - KM GmbH Folie 26 - 24.04.2023Folie 26

M TS E2017

Bauweise A

mit witterungsempfindlichen Abdichtungskomponenten ohne Sickerschicht 

1,5 m

            

1,5 m

Detail A

1,5
     

Mulde, 

Ableitung

       

Witterungsempfindliches 

Abdichtungselement

(z.B. mineralisch oder 

geosynthetische 

Tondichtungsbahn - GTD)

k         
-10

 m/s
KDB- oder GTD-

Streifen

Detail A

Dammbaustoff

Δk         
3
 m/s

Boden/Baustoff mit 

umweltrelevanten Inhaltsstoffen

1.PP-Fasern (vernadelt von der Vliesstoffseite)

2.PP-Gewebe

3.Bentonit-Granulat

4.PP-Vliesstoff

Tondichtungsbahnen bestehen in der Regel aus drei 

Komponenten: Der geotextilen Deckschicht, dem 

Bentonitgranulat und der geotextilen Trägerschicht.
Quelle:

https://www.beco-bermueller.de/de/produkte/geobaustoffe-geotextilien-

geokunststoffe/dichtungsbahnen/bentomat-tondichtungsbahnen

Straßendamm
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Fazit

▪ Vollständiges, dezidiertes technisches Regelwerk für den Einsatz von 

Ersatzbaustoffen im klassifizierten Straßen- und Erdbau (technischen 

Eignung/Qualitätssicherung)

▪ Ab 01.08.2023 bundeseinheitliche Regelungen im Umgang mit Ersatzbaustoffen 

aus Sicht der Umweltverträglichkeit

Lücke der bisher fehlenden bundeseinheitlichen Regelungen für die Umwelt 

nunmehr nach 15 Jahren intensiver Diskussionen durch die Mantelverordnung 

geschlossen

Vollständiges bundeseinheitliches Regelwerk 
(bautechnisch/umwelttechnisch)

Dringende Empfehlung:

Bereits jetzt ergänzende Untersuchungen gemäß EBV durchführen!
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Außerkraftsetzung GemRdErl. NRW2001/Übergangserlass NRW MUNV
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Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit

KM-Ingenieurbüro:

Weg am Kötterberg 51, D-44807 Bochum

Telefon (0234) 59 29 24

Telefax (0234) 59 35 44

KM-Prüfinstitut:

Handwerksweg 8, D-44805 Bochum

Telefon (0234) 96 29 487-10

Telefax (0234) 96 29 487-20

E-Mail: info@kmgmbh.com

Homepage: www.kmgmbh.com

 

für Straßenbau- und Umwelttechnik

Ingenieurbüro und Prüfinstitut

Dr.-Ing. Klaus Mesters

mailto:info@kmgmbh.com
http://www.kmgmbh.com
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